
Herzlich Willkommen!

Gesundheitspolitisches Kolloquium

Wintersemester 2024/25:

Aktuelle Herausforderungen 

und Lösungsansätze 

für die Gesundheitsversorgung 

in Deutschland

Das „Gesundes-Herz-Gesetz“ (GHG) - Worauf setzen wir in 

der Prävention?

Matti von Harten 

(AOK Bremen/Bremerhaven, Verantwortlicher 

Bereich Gesundheit)

30.10.2024 18–20 Uhr

Moderation: Prof.in Dr. Eva Quante-Brandt
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https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/__20.html
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https://gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/leitfaden_praevention.jsp
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▪ Gemüseackerdemie

▪

▪

▪
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Individualprävention:

▪ AOK-Gesundheitsgutschein

▪ Nutzung zertifizierter 

Präventionskurse

▪ Gesetzlich geregelt 2 

Kurse pro Jahr, 

Übernahme 80 % bei 

regelm. Teilnahme

▪ AOK-Versicherte zu 100 % 

max zwei Mal im Jahr

▪ Z.B. Yoga, Rückenfitness, 

Muskelentspannung etc. 

▪ Wenig Aufwand

▪ Mitarbeitergesundheit
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Das war der Ist-Zustand……was erwartet uns in Zukunft und 

wie wird sich die Prävention verändern?





erweiterte Leistungen zur Früherkennung 
einer Fettstoffwechselerkrankung im Rahmen der Kinder- und Jugenduntersuchungen

Teilnahme an der Jugendgesundheitsuntersuchung J1

Check-ups im Alter von 25, 40 und 50 
Jahren

Gutscheine für eine erweiterte Beratung mit 
Messungen zu Risikofaktoren



niedrigschwellige Beratungsangebote in Apotheken

gesetzlicher Anspruch auf Versorgung mit Lipidsenkern (Statine)

Anspruch auf eine medikamentöse Therapie zur Tabakentwöhnung

Präventionsempfehlung zur Tabakentwöhnung und zum 
Ernährungsverhalten



14.06.24
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Stimmen aus den Fraktionen

Mehrere Abgeordnete haben sich öffentlich kritisch zur Anrechnungsregelung positioniert. Johannes 

Wagner (GRÜNE) hatte kürzlich gesagt: „„Mittel der Krankenkassen, die bisher dafür eingesetzt werden, die 

Gesundheitskompetenz der Menschen zu stärken und ihre Lebensumstände gesünder zu machen, müssen 

auch in Zukunft umfänglich hierfür zur Verfügung stehen.“ Nezahat Baradari (SPD) wurde in dem Zuge mit 

den Worten zitiert, dass die Maßnahmen „nicht auf Kosten anderer sinnvoller Präventionsmaßnahmen 

eingeführt werden“ dürften. (vgl. Tagespiegel Background Gesundheit vom 29.08.2024 anbei). Auch die 

Unionsfraktion (Tino Sorge, Dietrich Monstadt) hat sich kritisch positioniert: 

https://www.cducsu.de/presse/pressemitteilungen/aufklaerung-und-praevention-statt-arzneimittel

https://www.cducsu.de/presse/pressemitteilungen/aufklaerung-und-praevention-statt-arzneimittel






Stress- und 

Ressourcenmanagement











Sie





Titel der Präsentation,

auch zweizeilig

Prof. Dr. Vorname Nachname

Bremen 1.1.2021

Institut 

Name des Instituts

27

Sie möchten aktuelle 

Informationen über den 

Verteiler des 

Gesundheitspolitischen 

Kolloquiums erhalten?

Dann schreiben Sie uns 

an gpk.socium@uni-

bremen.de 

Unsere nächsten Termine 

11. Dez

18-20 

Uhr 

08. Jan

18-20 

Uhr 

22. Jan

18-20 

Uhr 

Young Carer – Was brauchen pflegende Kinder und 

Jugendliche? 

Birgitt Pfeiffer, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

Landesverband Bremen e.V., Vorständin

Europe’s Beating Cancer Plan – Was ändert sich für die 

Versorgung?

Sten Beneke, Kassenärztliche Bundesvereinigung,

Leitung Büro Brüssel

Das MVP Bremen – Einbindung von nichtversicherten 

Personen in die gesundheitliche Versorgung 

Holger Dieckmann, MVP e.V., Berater und Projektkoordinator

Das neue Organspenderegister – Kann so die 

Spendenbereitschaft erhöht werden? 

Sonja Schäfer, Gesundheit Nord gGmbH Klinikverbund 

Bremen, Aufklärung Organspende Bremen/Bremerhaven, 

Vorsitzende des Klinischen Ethikkomitees

27. Nov.

18-20 

Uhr 


